
dem letzten Bissen in 
Ohmacht fällt, bricht 
allgemeine Panik in der 
Suite aus. Ein terroristi-
scher Anschlag wird ver-
mutet, jeder beschuldigt 
jeden des Verrats, das 
Chaos ist perfekt. 

Erst nach brutalem 
Schlagabtausch kann der 
Präsident seine unbe-
dingte Befehlsgewalt 
über Mitarbeiter und 
Gattin wiederherstellen. 
Zwangsweise vereint er 
sein lädiertes Kabinett 
um eine üppige Festtafel. 
Vladimir muss erfahren, 
dass seine Kollegin Maria 
nach einem schwanger-
schaftsbedingten Kollaps 
ins Krankenhaus ge-
bracht werden musste. 
Das Toben der betroge-
nen Gattin wird mit ei-
nem heimatlichen Volks-
lied übertönt. Mit einem 
edlen Tropfen wird bei 
erlesenen Speisen auf die 
wiedergewonnene Har-
monie angestoßen.  

Vladimir und Maria sind 
Vorkoster im Dienste 
des Präsidenten einer 
nicht näher definierten 
Republik. Der Präsident, 
der als überzeugter De-
mokrat mit eiserner 
Hand regiert, lebt in der 
ständigen Angst, vergiftet 
zu werden. Zu diesem 
Zweck hält er sich, sehr 
zum Missfallen seines 
sparwütigen Finanzminis-
ters, seine “nationalen 
Qualitätsprüfer”. Belä-
chelt vom arroganten 
Haubenkoch, erfüllen 
die beiden pflichtgetreu 
diesen patriotischen Auf-
trag im Dienste der 
Staatssicherheit und kos-
ten gehorsam vom Spinat 
bis zum Hummer vor. 
Vladimir ist seinem Präsi-
denten ein loyaler Ange-
stellter, während Maria, 
der vielen Fischvergiftun-
gen überdrüssig, schon 
mal einen Bissen in den 
Blumentopf spuckt. 

Bei einem Kurzurlaub in 
einem Luxushotel an der 
Riviera kommt es zu ei-
ner handfesten Staatskri-
se. Von seiner herrsch-
süchtigen Gattin gede-
mütigt, schwört der Präsi-
dent kaltblütige Rache. 
Er beschließt, das Proto-
koll über den Haufen zu 
werfen und den ganzen 
Tag in Boxershorts im 
Bett zu verbringen. Nur 

Innenminister und Bot-
schafter, seine alten Ju-
gendfreunde aus der 
ärmlichen Dorfschule, 
dürfen ihm dabei Gesell-
schaft leisten. In Erinne-
rung an die Tage der 
kindlichen Entbehrun-
gen lassen die honorigen 

Staatsmänner Kartoffeln 
bringen und bereiten das 
einfache Gemüse eigen-
händig in der Küche der 
Suite mit Schmalz zu. 
Auf die Dienste des Hau-
benkochs und der Vor-
koster wird verzichtet. 

Als die entsetzte Gattin 
das schmatzende Trio im 
Bett erwischt, ahnt sie 
einen Komplott und 
wittert akute Vergiftungs-
gefahr. 

Maria, die heimliche 
Geliebte des Präsidenten, 
wird eiligst herzitiert und 
muss vor den Augen der 
hysterischen First Lady 
die restlichen Kartoffeln 
aufessen. Als sie nach 
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ZUM STÜCK 

Mirjana Stancic legt in den 
“Vorkostern” mit Ironie 
die Brüchigkeit politischer 
Strukturen bloß. Sie verzich-
tet bewusst auf konkrete 
Zuschreibungen. Weder 
Land noch Zeit werden 
genannt. Die absurde Ge-
schichte, die nicht nur der 
Phantasie entspringt, könn-
te überall stattfinden...  Bei Interesse kontaktieren Sie bitte: 
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Mirjana Stancic  

In einer Tageszeitung eines kleinen euro-
päischen Landes entdeckte ich um die 
Weihnachtszeit die Notiz, dass das Staats-
oberhaupt mit Gattin und engsten Mitar-
beitern die Silvesternacht an der Riviera 
zu verbringen gedenke, die Vorkoster je-
doch an den Ort des Geschehens bereits 
vorausgereist seien. So nahm die Komö-
dienhandlung ihren natürlichen Lauf...  
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